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43. Niederschrift 

(öffentlich) 
 

über die Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, dem 13.02.2014 im Sitzungszimmer  
 
Beginn: 19:30 Uhr                                                                             Ende: 22.54 Uhr 
 
Anwesende: 
Kurt Heel, Elisabeth Gstrein, Ernst Kircher, Katharina Scharmer, Hartwig Oberforcher, DI 
Rudolf Gruber, Mag. Josef Walch, David Eiterer, Klaus Kirchmair, Michael Hurmann, Armin 
Saxl, Andreas Gspan, Peter Gastl, Mag. Renata Wieser, Christine Scheiber; 
 
Abwesend : ---- 
 
Sonstige Anwesende: AL. Draxl Josef, Draxl Lambert, Saxl Fabian; 
 
Schriftführer: Maizner Martin - per Aufnahmegerät 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 
01. Fertigung der Niederschrift vom 19.12.2013 
02. Erlassung Bebauungsplan - Gp. 2490/1 (Gstir Aloisia) 
03. Kostenvorschreibung FLÄWI - Familie Eiterer A. Heinrich 
04. Zuschuss für Solaranlage - Familie Steiner Wolfgang u. Monika, sowie Andreas Pairst 
05. Benützung Gemeindestraße Gp. 2540 - Geländekorrektur  
06. Gemeinde Hatting - Übernahme Wegerhaltungskosten für Archbrandweg 
07. Freiw. Feuerwehr Inzing - Tariferhöhung und Tätigkeitsbericht 
08. Ansuchen Kratzer Heinrich - Anpachtung Gp. 1423/1 KG. Inzing 
09. Antrag Yvonne Martin - Wiederherstellung Absperrschieber 
10. NMS Inzing - Ankauf Bodenreinigungsgerät 
11. Ausgliederung der Wäscherei im Vinzenz-Gasser-Heim 
12. Ansuchen NWS für Wintersportwoche in Hochfügen 
13. Beschlussfassung - Tagsätze Vinzenz-Gasser-Heim für das Jahr 2014 
14. Immobilien & Co KG - Erhöhung Kontokorrentkredit 
15. Anträge der SPÖ Inzing : 
a) Schulung Vereinsvertreter für Veranstaltungen 
b) Lehrlinge - Befreiung von der Kommunalsteuer 
c) Resolution betreffend Pendlerförderung 
d) Antrag auf Aufstockung der Zahl der Kulturausschussmitglieder 
16. Bericht v.d.Sitzung des Sonderausschusses BV Kirchgasse vom 17.01.2014 
17. Bericht v.d.Sitzung des Ausschusses f. Umwelt, Abfall und Verkehr vom 04.02.2014 
18. Bericht v.d.Sitzung des Sonderausschusses Wasser vom 06.02.2014 
19. BV Kirchgasse - diverse Vergaben 
20. Wickelrucksäcke für Neugeborene 
21. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
22. Mietzinsbeihilfeansuchen (geschlossener Teil) 
23. Personal (geschlossener Teil) 
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Verlauf der Sitzung: 
Bgm. Kurt Heel begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gemäß § 44 der TGO 
wird die Beschlussfähigkeit festgestellt. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig nachstehenden 
Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen : 
 

 Zuschuss für Solaranlage – Pairst Andreas 

 BV Kirchgasse – diverse Vergaben 

 Wickelrucksäcke für Neugeborene 
 
Zu Pkt. 01 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift vom 19.12.2013 wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt und 
gefertigt. 
 
Zu Pkt. 02 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, den von DI Erwin Ofner, Telfs ausgearbeiteten 
Entwurf über die Erlassung eines  Bebauungsplanes im Bereich der Gpn. 2490/1 (zur 
Gänze) der KG. Inzing (Gstir Aloisia) laut planlicher und schriftlicher Darstellung des DI 
Erwin Ofner, Telfs durch vier Wochen, (vom 17.02.2014 bis 18.03.2014) hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wurde gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss über die Erlassung des 
Bebauungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. Personen, die in der Gemeinde Inzing ihren Hauptwohnsitz haben 
und Rechtsträger, die in der Gemeinde Inzing eine Liegenschaft oder einen Betrieb 
besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens einer Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine 
schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben.  
 
 
Zu Pkt. 03 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen (GR Eiterer - befangen) die mit Schreiben 
des Raumplaners Arch DI Ofner, Telfs vorgeschriebene Honorarnote für die Änderung des 
örtl. Raumordnungskonzeptes, sowie Änderung FLÄWI im Bereich 'unteres Schindeltal' in 
der Höhe von 1.829,46 der durch den Großbrand geschädigten Familie Eiterer nicht weiter 
zu verrechnen. Diesen Betrag übernimmt zur Gänze die Gemeinde Inzing.  
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Zu Pkt. 04 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Familie Wolfgang und Monika Steiner für die 
Errichtung einer Solaranlage zur Warmwasseraufbereitung bei deren  Wohnhaus in Inzing, 
Bahnstraße 23a einen einmaligen finanziellen Zuschuss in der Höhe von € 400,-- zu 
gewähren. 
 
Der Gemeinderat beschließt beschließt mit 14 Ja-Stimmen (GR Eiterer - befangen), Herrn 
Andreas Pairst für die Errichtung einer Solaranlage zur Warmwasseraufbereitung bei 
seinem  Wohnhaus in Inzing, Schindeltal 11einen einmaligen finanziellen Zuschuss in der 
Höhe von € 400,-- zu gewähren 
 
Zu Pkt. 05 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat nachfolgendes Ansuchend des Herrn Draxl 
Hubert, betreffend Durchführung einer landwirtschaftlichen Geländekorrektur und 
Schüttung von Bodenaushub auf Gp. 2537 der KG.Inzing, sowie das Ersuchen um 
Benützung der Gemeindestraße - Gp. 2540 der KG. Inzing zur Kenntnis : 
 
Die Gp. 2537 der KG. Inzing steht in meinem Eigentum und lagert hier seit einigen Jahren 
im nordöstlichen Bereich Humus, welcher aus eine  früheren Deponieprojekt in der 
Gemeinde Inzing stammt. 
Ich beabsichtigte nunmehr die Profilierung dieser Humuslagerung, sowie eine 
landwirtschaftliche Geländekorrektur der gesamten Gp. 2537 um sie für die Nutzung als 
Obstanlage optimieren zu können. Diese Maßnahmen sind naturschutzrechtlich, allenfalls 
auch forstrechtlich bewilligungspflichtig und soll das Gelände entsprechend dem 
beigefügten Schemaschnitt hergestellt werden. 
Dazu ist es notwendig, zusätzlich zum bereits vorhandenen Humus auch noch 
Bodenaushubmaterial zuzuführen. Dies beabsichtige ich über den aus nördlicher Richtung 
kommenden Gemeindeweg (Gp. 2540) abzuwickeln. Lt. Auskunft der Gemeinde besteht 
derzeit kein Fahrverbot auf diesem Weg. Die Zufuhr des Aushubmaterials ist ja 
insbesondere für die landwirtschaftliche Bewirtschaftungsverbesserung vorgesehen, ich 
möchte unter Bezug auf die Besprechung in Inzing mitteilen, dass ich über diesem Weg 
zufahren werde. 
 
Die vorangeführten Maßnahmen des Herrn Draxl Hubert werden vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen. 
 
In diesem Zusammenhang bringt der Vorsitzende dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass die 
Familie Gerhard und Birgit Ruetz im Bereich oberes Schindeltal, ab Kreuzbrunnen, südlich 
der derzeitigen Zufahrtsstraße in Schindeltal  eine Geländeschüttung (Deponie) planen. 
Dazu wird am Montag 17.02.2014 eine Besprechung mit allen Beteiligten 
(Ruetz/Gemeinde), sowie Herrn Dr. Nairz (BH.-Innsbruck/Abt. Umwelt) stattfinden. 
 
Beschluss: 
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Zu Pkt. 06 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass die Gemeinde Hatting mit 
Schreiben vom 19.12.2013 um die Übernahme eines jährlichen Beitrages in der Höhe von 
€ 4.000,-- (d.s. 10% von den Gesamtwegerhaltungskosten 2013) für die Mitbenützung des 
Archbrandweges (einziger Zufahrtsweg zur Inzinger Alm) ersucht. 
In diesem Zusammenhang berichtet der Bürgermeister, dass die Baufirma mit den 
Wegbauarbeiten für den neuen Almweg wieder begonnen hat. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, an die Gemeinde Hatting für die Mitbenützung des 
Archbrandweges für das Jahr 2013 € 4.000,-- (d.s. 10% der Gesamtwegerhaltungskosten) 
zu bezahlen. 
 
Zu Pkt. 07 
Wortmeldung: 
Bgm. Heel bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass die Freiw. Feuerwehr Inzing ihre 
Tätigkeitsbericht für das Jahr 2013 anlässlich der Jahreshauptversammlung vorgelegt hat. 
Daraus geht hervor, dass gewissenhaft und vorbildlich gearbeitet wurde. Weiters wäre die 
Verrechnung für Einsätze zur Befreiung von Personen aus Personenaufzügen durch die 
Freiw. Feuerwehr in die Tarifordnung aufzunehmen. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Verrechnung für Einsätze durch die 
Freiwillige Feuerwehr zur Befreiung von Personen aus Aufzügen nach tatsächlichem 
Aufwand zu erfolgen hat (Mannschaft + Gerät x jeweiligem Stundensatz). Pkt. 11.07 der 
Tarifordnung des Landesfeuerwehrverbandes kommt in diesem Fall nicht zur Anwendung. 
 
Zu Pkt. 08 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat ein Schreiben des Herrn Kratzer Heinrich 
betreffend Anpachtung der Gp. 1423/1 KG. Inzing (vormals Firma Telser-Transport GmbH) 
zur Kenntnis. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig Herrn Kratzer Heinrich die Gp. 1423/1 KG. Inzing 
(vormals Firma Telser-Transport GmbH) im Ausmaß von ca. 500 m² ab 01.01.2014 zu 
einem monatlichen Pachtzins von € 100,-- zu verpachten.  
Die schriftliche Kündigung des Pachtvertrages vom 12.01.2010 wurde am 30.12.2013 von 
der Firma Telser-Transport GmbH beim Gemeindeamt Inzing eingebracht. 
 
 
Zu Pkt. 09 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat nachstehendes Ansuchen der Frau Yvonne 
Martin, wh. Inzing, Bahnstraße 21 zur Kenntnis : 
Im Zuge der Errichtung des Gehsteiges entlang meiner Grundgrenze wurde der außerhalb 
der Grundstücksmauer liegende Absperrschieber für die zu meinem Haus führende 
Wasserleitung durch die aufgebrachte Asphaltdecke unzugänglich gemacht. 
Dadurch ist es bei einem Bruch der zu meinem Haus führenden Wasserleitung nicht mehr 
möglich diese für die nötige Reparatur stillzulegen. 
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Trotz mehrmaliger mündlicher Interventionen meinerseits wurde bisher nichts unternommen 
um diesen Zustand zu ändern. 
Darum bitte ich nochmals, die Zugänglichkeit für meinen Wasserschieber wieder 
herzustellen. 
 
Der Bauhofleiter teilt dazu mit, dass in diesem Bereich bereits schon nach dem 
Wasserschieber seitens des Bauhofpersonals gesucht wurde; jedoch ohne Erfolg. Falls dort 
wirklich eine Schieber existent ist, dann ist es kein grobes Problem diesen zugänglich zu 
machen. Der Bauhofleiter ist jedoch der Meinung, dass ebendort nie ein Wasserschieber 
existiert hat. 
Der Bauhofleiter wird mit Frau Yvonne Martin nochmalig ein Gespräch führen und in 
diesem Zusammenhang darauf hinweisen, dass die Zuständigkeit für die Errichtung, bzw. 
Erhaltung der Wasserleitung vom Wohnobjekt bis zur Hauptwasserleitung beim jeweiligen 
Grundbesitzer liegt, d.h. im Falle, dass in diesem Bereich nie ein Wasserschieber existent 
war, Frau Martin Yvonne für die Anschaffungs- bzw. Installierungskosten eines neuen 
Wasserschiebers aufkommen müsste. 
Beschluss: 
 
 
Zu Pkt. 10 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig bei der Firma BULS Handels GmbH., Kematen ein 
Bodenreinigungsgerät (Buls-Genie B) für die Neue Mittelschule Inzing zum Anbotspreis von 
netto € 1.750,-- anzukaufen. 
 
Zu Pkt. 11 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass Frau Eiterer Genoveva 
(Wäscherei/Vinzenz-Gasser-Heim) mit 01.05.2014 ihre Pensionierung (Ruhestand) antritt. 
Dieser Umstand hat die Gemeindeverwaltung, sowie die Heimleitung bewogen die 
jährlichen Kosten welche einzig und alleine den Betrieb der Wäscherei im VGH betreffend 
zu berechnen und zudem eine Angebot der Firma Salesianer Miettex GmbH für eine evtl. 
Ausgliederung einzuholen. Der Betrieb der Wäscherei im VGH beträgt im Jahr € 77.000,-- 
hingegen würde eine komplette Ausgliederung der Wäscherei an die Firma Salesianer 
Miettex GmbH im Jahr lediglich ca. € 38.500,-- betragen. Zudem würde die Firma 
Salesianer Miettex GmbH noch die komplette Stations- und Bewohnerwäsche, sowie die 
gesamte Berufsbekleidung stellen, welche im vorgenannten Betrag enthalten ist, wobei die 
Firma Salesianer Miettex GmbH, lt. Mitteilung deren Vertreter der Gemeinde Inzing 
diesbezüglich noch Sonderkonditionen einräumen wird. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, aufgrund der Pensionierung von Frau Eiterer, 
sowie der vorliegenden wirtschaftlichen Berechnungen die Wäscherei im VGH ab April 
2014 komplett aufzulassen und zugleich diese Arbeiten in vollem Umfang, bzw.lt. 
vorliegendem Angebot (abzgl. Sonderkonditionen) an die Firma Salesianer Miettex GmbH 
zu vergeben.  
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Zu Pkt. 12 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Schülern der Neuen Mittelschule für den 
Besuch der Wintersportwoche in Fügenberg (vom 24.02.2014 bis 28.02.2014) pro 
ansuchenden Schüler einen einmaligen finanziellen Zuschuss in der Höhe von € 30,-- zu 
gewähren. 
Bei der Gemeinde wurde für insgesamt 14 Schüler angesucht, was somit einen 
Gesamtbetrag von € 420,-- ergibt. 
 
Zu Pkt. 13 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig per 01.03.2014 nachstehende Tagsätze für das 
Vinzenz-Gasser-Heim : 
 
Pflegestufe         Tarif ab 1.3.2014 : 
0                          €   40,60 
1                          €   54,30 
2                          €   66,40 
3                          €   85,60 
4                          € 104,60 
5                          € 122,20 
 
Zu Pkt. 14 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass auf Grund der zugesagten 
aber noch nicht überwiesenen Fördergelder, sowie der laufend schnellen Rechnungslegung 
durch die bauausführenden Firmen eine Erhöhung des Kontokorrentkredites der Immobilien 
& Co KG zum Bauvorhaben - Sanierung Neue Mittelschule -erforderlich ist. Der Vorsitzende 
bringt weiters zur Kenntnis, dass die ursprünglich geschätzten Baukosten (Stand Mai 2012) 
bei netto € 5,780.000,-- lagen und inzwischen aufgrund der detaillierten Ausschreibungen 
und Vergaben (Stand Jänner 2014) bei € 6,443.000,-- liegen. Bis alle Fördermittel, wie 
Bedarfszuweisungen, Schul- u. Kindergartenbaufonds, sowie die Förderung der 
Kommunalkredit überwiesen sind, ist daher eine Erhöhung des Kontokorrentkredites um € 
1,200.000,-- erforderlich. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Erhöhung des Kontokorrentkredites zum 
Bauvorhaben - Sanierung Neue Mittelschule - um € 1,200.000,--. 
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Zu Pkt. 15 
Wortmeldung: 
GR Armin Saxl als Vorsitzender der SPÖ Inzing bringt dem Gemeinderat die vier 
nachstehend angeführten Anträge vollinhaltlich zur Kenntnis: 
 
a) 'Schulung Vereinsvertreter für Veranstaltungen' : 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde Inzing 1x/Jahr eine kostenlose 
Schulung. zu den gesetzlichen Bestimmungen betreffend öffentlicher Veranstaltungen 
organisiert. Dabei sollen Fachleute, die mit den Inhalten der gesetzlichen Materie 
eingehend vertraut sind, als Vortragende eingesetzt werden. Jeder Inzinger Verein hat 
mindestens 1 FunktionärIn (Obmann/Obfrau, -StellvertreterIn, SchriftführerIn oder 
KassierIn) pro Jahr – mindestens jedoch innerhalb von 2 aufeinander folgenden Jahren -  in 
diese Schulung zu entsenden. Andernfalls wird dem betreffenden Verein ab 2015 solange 
keine Genehmigung für eine Veranstaltung auf Inzinger Gemeindegrund erteilt, bis der 
Nachweis der Teilnahme eines Funktionärs/einer Funktionärin an der Schulung erbracht 
wird.  
 

BEGRÜNDUNG 
 
Der Gemeinde Inzing muss es ein Anliegen sein, dass gewählte Vereinsfunktionäre über 
die rechtlichen Bestimmungen der geltenden Rechtslage, die bei der Durchführung von 
öffentlichen Veranstaltungen Gültigkeit haben (Haftung, Brandschutz, Lärm, 
Sicherheitsbestimmungen,…) informiert und geschult wurden. Dies soll nicht nur der 
Gemeinde, sondern vor allem den VereinsfunktionärInnen mehr Rechtssicherheit und ein 
Mindestmaß an Wissen über Pflichten bei Veranstaltungen bieten. 
 
 
b) 'Lehrlinge - Befreiung von der Kommunalsteuer': 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass in Betrieben der Gemeinde Inzing für 
beschäftigte Lehrlinge mit protokolliertem Lehrvertrag gemäß Berufsausbildungsgesetz 
bzw. gemäß dem Tiroler landwirtschaftlichen Berufsausbildungsgesetz ab dem Jahr 2014 
für die Dauer der Lehrzeit nur mehr 50 v.H. der Kommunalsteuer eingehoben wird. 
 

BEGRÜNDUNG 
 
Wie die Arbeitsmarktdaten zeigen, herrscht auch in Tirol hoher Bedarf an Fachkräften. 
Durch die Herabsetzung der Kommunalsteuer der beschäftigten Lehrlinge auf die Hälfte 
setzt die Gemeinde Inzing ein Zeichen für die Wirtschaft, die ermuntert werden soll, 
verstärkt über die Ausbildung in Lehrverhältnissen einen Beitrag zur Beseitigung des 
Fachkräftemangels beizutragen! Außerdem zeigt die Gemeinde Inzing mit diesem kleinen 
Beitrag einer Wirtschaftsförderung, dass man gewillt ist, die Betriebe von Inzing zu 
unterstützen und somit auch einen Anreiz schafft, seinen Betrieb in Inzing anzusiedeln. 
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c) ' Resolution betreffend Pendlerförderung': 
Die Gemeinde Inzing möge folgende Resolution an die Tiroler Landesregierung z.H. 
Abteilung Juff - Fachbereich Familie, Michael-Gaismair-Straße 1, 6020 Innsbruck und z.H. 
Frau LR Ingrid Felipe einbringen:  
 

Resolution 
 
Die Gemeinde Inzing tritt dafür ein, dass die Tiroler PendlerInnen-Förderung von der 
Pendlerpauschale entkoppelt wird. Wir bitten Sie daher, diese Ungerechtigkeit im 
PendlerInnen-Fördersystem zu beseitigen. 
 

Begründung 
 
Gerade das Beispiel Inzing beweist die momentan ungerechte Ausgestaltung der Tiroler 
PendlerInnen-Förderung, bei der jede/r FörderungsnehmerIn 20% des Jahrestickets 
refundiert bekommt.  
 
So kommen manche InzingerInnen in den Genuss der PendlerInnenförderung, während 
andere – auch wenn bspw. beide im Selben Gebäude arbeiten – keine Refundierung, 
obwohl beide die idente Strecke mit öffentlichen Verkehrsmitteln – welche hier 
ausschließlich gefördert werden - zurücklegen. 
 
Das Argument, dass irgendwo eine Grenze gezogen werden muss, ist in diesem Fall nicht 
äußerst zweckdienlich, da der Auszahlungsbetrag letztlich vom Jahresticketpreis abhängig 
ist. Somit wird gewährleistet, dass EinwohnerInnen aus Gemeinden, die näher an Innsbruck 
liegen in der Relation weniger herausbekommen, da auch die Ticketpreise aufgrund der 
geringeren Entfernung auch niedriger sind.   
 
d) 'Antrag auf Aufstockung der Zahl der Kulturausschussmitglieder': 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Anzahl der Mitglieder des Kulturausschusses 
durch 6 Obleute der Kulturvereine erhöht wird. Insgesamt sollen nach Möglichkeit die 
Sparten Musik, Schützen, Chöre, Kultur (Kulturverein, Kameraclub) und Bücherei im 
Gremium des Kulturausschusses als beratende Mitglieder vertreten sein. 
 

BEGRÜNDUNG 
 
Es ist bereits mehrmals vorgekommen, dass lediglich 2 oder 3 Mitglieder bei den 
Kulturausschuss-Sitzungen anwesend waren.  Dadurch ist eine qualitativ gute Beurteilung 
der Anliegen, die an den Kulturausschuss herangetragen werden, kaum möglich. Um einen 
möglichst hohen Konsens in den Entscheidungen zu erzielen, ist es naheliegend, Vertreter 
der Kultur-Vereine in den Kulturausschuss als beratende Mitglieder zu kooptieren. 
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Beschluss: 
Nach eingehenden Diskussionen zu den jeweiligen Anträgen der SPÖ entscheidet der 
Gemeinderat wie folgt: 
 
a) der Antrag 'Schulung Vereinsvertreter für Veranstaltungen' wird mit 14 Nein-Stimmen, 1 
Ja-Stimme vom Gemeinderat abgelehnt. 
 
b) der Antrag 'Lehrlinge- Befreiung von der Kommunalsteuer' wird mit 10 Nein-Stimmen, 5 
Ja-Stimmen vom Gemeinderat abgelehnt. 
 
c) der Antrag 'Resolution betreffend Pendlerförderung' wird mit 9 Nein-Stimmen, 4 Ja-
Stimmen und 2 Stimmenthaltungen vom Gemeinderat abgelehnt. 
 
d) der Antrag auf 'Aufstockung der Zahl der Kulturausschussmitglieder' wird vom 
Antragsteller GR Armin Saxl zurückgezogen. 
 
Zu Pkt. 16 
Wortmeldung: 
Der Obmann des Sonderausschusses BV Kirchgasse berichtet von der am 17.01.2014 
stattgefundenen Sitzung. 
Die jetzige Positionierung des Hydranten an der Friedhofsmauer sollte mit DI Exenberger 
nochmals diskutiert werden. 
 
Beschluss: 
 
 
Zu Pkt. 17 
Wortmeldung: 
Die Obfrau des Ausschusses für Umwelt, Abfall und Verkehr berichtet von der am 
04.02.2014 stattgefundenen Sitzung. 
 
zu Pkt. 3 : 
Der Gemeinderat ist der Ansicht zum Angebot (Lampenköpfe, Masten, Kabelkästen usw.) 
der Firma IKB noch ein weiteres, gleichwertiges bei der Firma GEMNOVA einzuholen und 
anher zu entscheiden, ob der Austausch, bzw. Errichtung der neuen LED Lampen durch 
den Gemeindebauhof oder durch die jeweilige Firma erledigt werden sollte. Zum 
vorliegenden Angebot der Firma IKB hinsichtlich Montage und Inbetriebnahme von 39 
Lampenköpfen, 15 Stk. neuen Masten u. Kabelkästen in der Höhe von netto € 6.988,-- teilt  
GR Eiterer mit, dass der Gemeindebauhof unter Zuziehung des Elektrounternehmens 
AUER diese Arbeiten um ca. die Hälfte der Kosten erledigen kann. 
Nach längerer Diskussion stimmt der Gemeinderat einem Wartungsvertragsabschluss für 
die Straßenbeleuchtung nicht zu. 
 
zu Pkt. 7 : 
GR Wieser bringt zur Kenntnis, dass für die Errichtung eines Schutzweges im Bereich 
Kohlstatt und Bahnstraße seitens der BH.-Innsbruck eine neuerliche Verkehrszählung 
durchgeführt wurde. Nach Auswertung dieses Ergebnisses wurde die Gemeinde Inzing 
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informiert, dass der Maximalwert (200 KFZ/Std.) nicht erreicht wurde und Folge dessen 
keine Schutzwege in diesen Bereichen von der BH.-Innsbruck bewilligt werden. 
 
 
Beschluss: 
zu Pkt. 1 : 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei der ATM 1500 Stk. Abfallbroschüren zum 
Anbotspreis von netto € 470,-- in Auftrag zu geben. Diese Broschüre sollte an alle 
Haushalte verteilt werden, sowie der Zugezogenenmappe beigelegt werden. In dieser 
Broschüre sollten auch die Standorte der Müllsammelinseln, Recyclinghof usw. 
beschrieben, bzw. gekennzeichnet werden.  
 
zu Pkt. 2 : 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, für die Entsorgung von Sperrmüll, Problemstoffen, 
Holz etc. bei den jeweiligen Entsorgerfirmen entsprechende Preisangebote einzuholen. 
Aufgrund dieser Angebote sollte dann der  Entsorgungsauftrag an das 
Bestbieterunternehmen vergeben werden. 
 
zu Pkt. 4 : 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Gemeinde Inzing wiederum am 
Fahrradwettbewerb v. März - Sept. 2014, sowie am Autofreien Tag am 22.09.2014 
teilnimmt. 
 
Zu Pkt. 18 
Wortmeldung: 
Der Obmann des Sonderausschusses 'Wasser' berichtet von der am 06.02.2014 
stattgefundenen Sitzung. 
Beschluss: 
 
 
Zu Pkt. 19 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass zum BV Kirchgasse 
nachstehende Firmen Angebote für das Gewerk 'Bodenlegerarbeiten' eingebracht haben : 
 
Firma :                                 Anbotspreis (netto): 
Klingseisen, Götzens          € 101.981,20 
Pollo, Innsbruck                   €  93.626,70 
Jais, Imst                             €  95.515,52 
Fick, Schwaz                       €  92.464,00 
 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass zum BV Kirchgasse 
nachstehende Firmen Angebote für das Gewerk 'Fliesenlegerarbeiten' eingebracht haben : 
 
Firma :                                  Anbotspreis (netto): 
Troyer, Innsbruck                €  25.515,27 
Pfeifer                                  €  26.244,03 
Berchtold                             €  28.101,86  
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Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass zum BV Kirchgasse 
nachstehende Firmen Angebote für das Gewerk 'Akustikdecken' eingebracht haben : 
 
Thurner, Ötz                       €  30.262,05 
TBM                                    €  35.493,00 
Trimmel                               €  35.591,05 
Zebisch                               €  40.656,05 
 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass zum BV Kirchgasse 
nachstehende Firmen Angebote für das Gewerk 'Sonnenschutz' eingebracht haben : 
 
Ennemoser, Innsbruck        €  16.906,91 
Hella                                    €  17.043,69 
Gutleben                             €  18.783,00 
Weithaler                            €  21.466,00 
Stefl                                    €  21.875,00 
 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass zum BV Kirchgasse 
nachstehende Firmen Angebote für das Gewerk 'Bewegungsraumeinrichtung' eingebracht 
haben: 
 
Turkna                                 €  42.941,66 
Pauzenberger                      €  45.217,90 
Swietelsky                           €  50.178,08 
 
 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (GR Scheiber 
Christine) die Bodenlegerarbeiten zum BV Kirchgasse an die Firma Fick GmbH., Schwaz 
zum Nettoanbotspreis von € 92.464,-- zu vergeben. 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen  und 1 Stimmenthaltung (GR Scheiber 
Christine) die Fliesenlegerarbeiten zum BV Kirchgasse an die Firma Troyer, Innsbruck zum 
Nettoanbotspreis von € 25.515,27 zu vergeben. 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (GR Scheiber 
Christine) die Arbeiten für die Akustikdecken zum BV Kirchgasse an die Firma Ing. Franz 
Thurner, Ötz zum Nettoanbotspreis von € 30.262,05 zu vergeben. 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (GR Scheiber 
Christine) die Arbeiten für den Sonnenschutz zum BV Kirchgasse an die Firma Ennemoser, 
Innsbruck zum Nettoanbotspreis von  16.906,91 zu vergeben. 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (GR Scheiber 
Christine) die Arbeiten für die Bewegungsraumeinrichtung zum BV Kirchgasse an die Firma 
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Turkna, Kirchberg zu vergeben, jedoch lediglich den Sportboden und die schwenkbaren 
Sprossenwände inkl. Bodenhülsen. 
 
 
 
Zu Pkt. 20 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass die Gemeinde beabsichtigt 
allen Eltern von Neugeborenen ab 1.1.2014 einen Wickelrucksack mit diversem Inhalt und 
der Aufschrift 'Ich bin im schönen Inzing daheim'! zu übergeben. Die Kosten für diesen 
Rucksack belaufen sich auf € 38,--/Stk. Die Versendung der  Glückwunschkarten an die 
Eltern bleibt wie bisher aufrecht. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die erforderliche  Anzahl von Wickelrucksäcken 
zum Preis von € 38,-- anzukaufen und gemeinsam mit einer Glückwunschkarte an die 
jeweiligen Eltern der ab 1.1.2014 Neugeborenen auszufolgen. 
 
Zu Pkt. 21 
Wortmeldung: 
GR Walch bringt noch zur Kenntnis, dass die Eröffnungsfeierlichkeit zum BV Kirchgasse 
am Sa. 21.06.2014, 11.00 Uhr stattfinden wird. Zu diesem Anlass wird der 
Landeshauptmann erwartet. 
Vizebgm. Gstrein berichtet von der Besprechung mit Vertretern der Klötzler, Landjugend 
und MK.-Inzing hinsichtlich der Abhaltung von Veranstaltungen im Bereich Schulhof (Zelt) 
und VS-Saal. Nach längerer Diskussion erklärten sich die Klötzler, sowie die Landjugend 
bereit nur mehr eintägige Veranstaltungen abhalten werden; wobei ersucht wird die 
Überzeit künftig bis 03.00 Uhr zu verlängern. Anrainerbeschwerden gingen aufgrund der 
letzten Veranstaltung durch die Inzinger Klötzler keine ein. Die Straßensperren haben lt. 
den Veranstaltern gut funktioniert. Die Veranstalter ersuchen, dass für den 
Veranstaltungsbereich ein WC-Wagen von der Gemeinde zur Verfügung gestellt werden 
sollte. Frau Vizebgm. Gstrein schlägt vor, dass die Gemeinde einen WC-Wagen ankaufen 
und den Inzinger Vereinen anlässlich ihrer Veranstaltungen zur Verfügung stellen sollte.  
GR Saxl teilt mit, dass sich das Chronikteam recht herzlich bei der Gemeinde für die 
Durchführung des Tages der offenen Türe im Gemeindeamt. GR Saxl bringt weiters vor, 
dass die Firma Salesianer-Miettex GmbH im Sommer mit ca. 60 Dienstnehmern den 
Betrieb aufnehmen wird, sowie nach und nach steigern bis 120 Dienstnehmer dort 
beschäftigt sind. Es werden voraussichtlich alles 'neue' Dienstnehmer in Inzing beschäftigt, 
d.h. von der Zweigstelle Kramsach kommen keine Arbeitnehmer nach Inzing. Seitens der 
Firmenleitung ist auch ein Zubringerdienst geplant an dem sich evtl. die Gemeinde 
beteiligen sollte. 
GR Hurmann Michael erkundigt sich, ob die angekündigte Aussprache mit dem Almmeister 
stattgefunden hat und ob der Almmeister nunmehr akzeptiert, dass er nicht für das 
Almgebäude zuständig ist, sondern der Amtsleiter. Bgm. Heel teilt dazu mit, dass dies vor 
der kommenden Almsaison geregelt wird. 
GR Hurmann Michael erkundigt sich, ob für alle Gemeindebürger die Möglichkeit besteht im 
Gemeindebauhof diverse Arbeiten, wie hobeln von Brettern usw. mit den dortigen 
Maschinen udgl. durchzuführen; falls JA, wie dies verrechnet wird. Bgm. Heel ersucht GR 
Hurmann diese Anfrage im geschlossenen Sitzungsteil nochmals vorzubringen. 
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GR Wieser erkundigt sich über den Stand hinsichtlich Kraftwerk RMI. Bgm. dazu - 
Einreichung des Projekts steht bevor; weiteres kann dazu nicht berichtet werden. 
GR Scheiber teilt mit, dass zum alljährlichen Dorfputz noch eine weitere Form des 
Sauberhaltens gefunden werden sollte. Eventuell eine Person für diese Tätigkeit 
geringfügig anstellen. 
GR Eiterer teilt mit, dass der Abbruch (Steinschlag) entlang des Inzingerbergweges (kurz 
vor Kreuzbrunnen) durch die Firma Berger&Brunner mittels Bagger mit Greifzange 
entschärft wurde Ca. 100 m³ Erd- und Steinmaterial wurden hinter der Steinmauer heraus 
gebaggert, damit evtl. abbrechendes Material wieder hinter die Mauer abrutschen kann. 
 
 
Da keine weiteren Anfragen und Wortmeldungen vorliegen, dankt der Bürgermeister  für die 
Mitarbeit und schließt die Sitzung. 
 
 
 
 
 

v.g.g. 
 
Der Schriftführer :                              Der Bürgermeister :                        Der Gemeinderat :  


